
Kreispokal FrauenVorrundeGr. 1
Alt.-Heepen II – TGHerford II 5:7
TGHerford II – TuSBi.-Jöll. 1:21
TuSBi.-Jöll. – Alt.-Heepen II 21:6

1 TuSBi.-Jöll. 2 2 0 0 42: 7 4:0
2 TGHerford II 2 1 0 1 8:26 2:2
3 Alt.-Heepen II 2 0 0 2 11:28 0:4

Kreispokal FrauenVorrundeGr. 2
HTSFSenne –TuSBi.-J. II 10:12
TuSBi.-J. II – Altenhagen-H. 13:9
Altenhagen-H. –HTSFSenne 10:8

1 TuS97 II 2 2 0 0 25:19 4:0
2 Altenh.-H. 2 1 0 1 19:21 2:2
3 HTSFSenne 2 0 0 2 18:22 0:4

TuS97 I – TSGAlt.-Heepen 19:3
TuS97 II – TGHerford II 14:6
Die Sieger in der Endrunde

Kreispokal FrauenVorrundeGr. 3
EGBBi. – TuS97Bi.-Jöll. III 7:12
EGBBi II – TGHerford 3:15
TuS97 IV – EGBBi. 7:4
EGBBi II – TuS97Bi.-Jöll. III 2:10
TGHerford – TuS97 IV 8:6
EGBBi. – EGBBi II 13:4
TuS97Bi.-Jöll. III – TGHerford 11:10
TuS97 IV – EGBBi II 13:4
TGHerford – EGBBi. 12:7
TuS97Bi.-Jöll. III – TuS97 IV 10:11

1 TuS97 III 4 3 0 1 43:30 6:2
2 TGHerford 4 3 0 1 45:27 6:2
3 TuS97 IV 4 3 0 1 37:26 6:2
4 EGBBi. 4 1 0 3 31:35 2:6
5 EGB II 4 0 0 4 13:51 0:8

Kreispokal FrauenVorrundeGr. 4
Leopoldshöhe – SGBünde-Dünne 9:12
TuSBrake – TSVOerlinghausen 3:8
VfLHerford – Leopoldshöhe 13:5
TuSBrake – SGBünde-Dünne 10:7
TSVOerlinghausen –VfLHerford 14:7
Leopoldshöhe –TuSBrake 12:12
Bünde-Dünne –TSVOerlinghausen 6:15
VfLHerford – TuSBrake 10:9
TSVOerlinghausen – Leopoldshöhe 16:5
SGBünde-Dünne –VfLHerford 4:7

1 Oerlinghausen 4 4 0 0 53:21 8:0
2 VfLHerford 4 3 0 1 37:32 6:2
3 TuSBrake 4 1 1 2 34:37 3:5
4 SGBünde-Dünne 4 1 0 3 29:41 2:6
5 Leopoldshöhe 4 0 1 3 31:53 1:7

KreispokalMännerVorrundeGr. 1
TuS97 IV –TuSBi.-Jöll. 9:8
Altenh.-Heepen II – TuSBrake 11:17
TuSBi.-Jöll. – Altenh.-Heepen II 11:9
TuSBrake – TuS97 IV 4:6
TuS97 IV –Altenh.-Heepen II 8:5
TuSBi.-Jöll. – TuSBrake 8:7

1 TuS97 IV 3 3 0 0 23:17 6:0
2 TuSBi.-Jöll. 3 2 0 1 27:25 4:2
3 TuSBrake 3 1 0 2 28:25 2:4
4 Altenh.-Heepen II 3 0 0 3 25:36 0:6

MännerhabaKreispokalVorrunde2
Rödinghausen II – VfLHerford 7:13
TuSBi.-J. II – TSVOerlinghausen 5:13
VfLHerford – TuSBi.-J. II 10:6
Oerlinghausen –Rödinghausen II 14:7
Rödinghausen II – TuSBi.-J. II 13:13
VfLHerford – TSVOerlinghausen 8:7

1 VfLHerford 3 3 0 0 31:20 6:0
2 Oerlinghausen 3 2 0 1 34:20 4:2
3 TuS97 II 3 0 1 2 24:36 1:5
4 Rödinghausen II 3 0 1 2 27:40 1:5

KreispokalMännerVorrundeGr. 3
EGBBi II – Altenhagen-H. 9:18
TGHerford –VfLHf II 15:9
Altenhagen-H. – TGHerford 13:8
VfLHf II – EGBBi II 8:13
EGBBi II – TGHerford 13:17
Altenhagen-H. – VfLHf II 19:3

1 Altenh.-H. 3 3 0 0 50:20 6:0
2 TGHerford 3 2 0 1 40:35 4:2
3 EGB II 3 1 0 2 35:43 2:4
4 VfLHf. II 3 0 0 3 20:47 0:6

KreispokalMännerVorrunde4
Leopoldshöhe –CVJMRödinghausen 5:18
Quelle/Ummeln – EGBBi. 2:19
Rödinghausen –Quelle/Ummeln 22:1
EGBBi. – Leopoldshöhe 15:5
Leopoldshöhe –Quelle/Ummeln 12:12
CVJMRödinghausen – EGBBi. 16:4

1 Rödinghausen 3 3 0 0 56:10 6:0
2 EGBBi. 3 2 0 1 38:23 4:2
3 Leopoldshöhe 3 0 1 2 22:45 1:5
4 Quelle/Ummeln 3 0 1 2 15:53 1:5

Altenh.-Heepen –HSGEGB 10:9
Rödinghausen – TGHerford 23:9
Die Sieger in der Endrunde
KreispokalMännerVorrundeGr. 5
TVCEnger – TuS97 III 10:12
TuS97 III – Bünde-Dünne 14:13
Bünde-Dünne –TVCEnger 13:9

1 TuS97 III 2 2 0 0 26:23 4:0
2 Bünde-Dünne 2 1 0 1 26:23 2:2
3 TVCEnger 2 0 0 2 19:25 0:4

KreispokalMännerVorrundeGr. 6
TuSSpenge –HTSFSenne 13:12
HTSFSenne –TGSchildesche 16:6
TGSchildesche – TuSSpenge 9:21

1 TuSSpenge 2 2 0 0 34:21 4:0
2 HTSFSenne 2 1 0 1 28:19 2:2
3 TGSchildesche 2 0 0 2 15:37 0:4

TuS97 III –HTSFSenne 7:13
TuSSpenge – Bünde-Dünne 17:10
Die Sieger in der Endrunde

Kreispokal FrauenEndrundeGr. 2
TuS97 II – TuS97 III 17:8
TuS97 III – TSVOerlinghausen 6:7
Oerlinghausen –TuS97 II 17:15 n.S.

1 Oerlinghausen 2 24:21 4:0
2 TuS97 II 2 32:25 2:2
3 TuS97 III 2 14:24 0:4

Kreispokal FrauenEndrundeGr. 1
TuSBi.-Jöll. – VfLHerford 21:4
VfLHerford – TGHerford 4:8
TGHerford – TuSBi.-Jöll. 7:13

1 TuSBi.-Jöll. 2 34:11 4:0
2 TGHerford 2 15:17 2:2
3 VfLHerford 2 8:29 0:4

TuS97 IV –Oerlinghausen 8:9
VfLHerford – TuS97 9:8
Die Sieger in der Endrunde

KreispokalMännerEndrundeGr. 1
TSVOerlinghausen –TSGAlt.-H. 9:12
TSVOerlinghausen –HTSFSenne 8:5
HTSFSenne –TSGAlt.-H. 5:16

1 TSGAlt.-H. 2 28:14 4:0
2 Oerlinghausen 2 17:17 2:2
3 HTSFSenne 2 10:24 0:4

KreispokalMännerEndrundeGr. 2
VfLHerford –Rödinghausen 7:8
VfLHerford – TuSSpenge 5:10
TuSSpenge –Rödinghausen 12:7

1 TuSSpenge 2 22:12 4:0
2 Rödinghausen 2 15:19 2:2
3 VfLHerford 2 12:18 0:4

Die TSG ärgert Pokalsieger Spenge nach Kräften
Kreispokal der Männer: Altenhagen-Heepen schafft es als bestes Bielefelder Team ins Finale, verliert dort aber knapp.

Die Vorrunde bietet in Jöllenbeck ein großes Spektakel, bei dem allerdings alle Gastgeber-Mannschaften auf der Strecke bleiben.

Bielefeld (uwe). Die Trophäe
des Kreispokalsiegers steht ein
weiteres Jahr in der Vitrine
des TuS Spenge. Mit einer ge-
mischten U23 war die Mann-
schaft aus der Jöllenbecker
Nachbarschaft nicht zu be-
zwingen – auch wenn sich die
TSG Altenhagen-Heepen mit
ihrer Verbandsliga-Mann-
schaft im Finale alle Mühe
gab und beim 9:10 ziemlich
nah dran war an einer Sensa-
tion.
„Es war eine super Vorstel-

lung von uns, gerade im spie-
lerischen Bereich“, meinte
TSG-Trainer Tobias Fröbel,
dessen Mannschaft als TSG I
die Drittliga-Mannschaft her-
vorragend vertrat. Am Ende
war Spenge dann abgezock-
ter. U23-Trainer Jonas Zwaka
meinte: „Es war nicht so ein-
fach, aus vier Mannschaften
eine zu machen. Darum sind
wir zu Beginn beim 13:12
gegen die wirklich guten Sen-

ner etwas schwer in Tritt ge-
kommen. Die TSG hat dann
im Finale einen super Job ge-
macht, auch mit dem siebten
Feldspieler. Als TuS Spenge
ist man immer Favorit, aber
man muss es halt auch immer
erst zeigen.“ Pech hatte Spen-
gesBenGrüger,der sich imers-
ten Endrunden-Spiel die
Schulter auskugelte, dies im
Städtisches Klinikum beheben
ließ und pünktlich zum Fina-
le ziemlich blass wieder vor
Ort war.
Einen Tag zurück lag da

schon ein äußerst kurioser
Samstag in Jöllenbeck. Hier
traf die Vierte des TuS, Kreis-
liga A, auf die Erste, Oberliga.
Underdog „Jölle 4“ mit loka-
len Größen wie Christian Nie-
haus, Julian Jahr oder Steffen
Rohlfing rührte hinten klassi-
schen 6:0-Beton an und spiel-
te vorne alle Routine aus. Am
Ende stand ein sensationeller
9:8-Sieg über die Oberliga-

Vertretung, womit schon mal
richtig Stimmung im Laden
war. Jöllenbecks Vierte brach-
te dann auch noch den Ver-
bandsligisten TuS Brake zur
Verzweiflung: Jöllenbeck sieg-
te 6:4.
Weil Brake und Jöllenbeck

I dann die (offizielle) Zweit-
vertretung der TSG Alten-
hagen-Heepen bezwangen,
musste das ewig junge Derby
Jöllenbeck I gegen Brake die
Entscheidung um Platz zwei
hinterSensations-Gruppensie-
ger Jöllenbeck IVbringen. Bra-

ke hätte einUnentschieden ge-
reicht – das hatte auch bis
drei Sekunden vor Schluss be-
stand. Dann gab Brakes exzel-
lenter Torhüter Nicolas Ka-
wert den Ball nicht rechtzei-
tig frei, sah folgerichtig Rot
und Jöllenbeck I bekam den

Siebenmeter. Jane Heide-
mann verwandelte nach Ab-
lauf der Spielzeit lässig zum
8:7. TuS97weiter, Brake raus.
Jöllenbeck IV also Grup-

pensieger vor Jöllenbeck I. Da-
mit war die Spektakel-Vor-
runde aber nicht beendet.
Denn anschließend verab-
schiedeten sich beide Jürm-
ker Teams in der Überkreuz-
runde.DamitwarbeidenMän-
nern dann keines der Gastge-
ber-Teams mehr am Sonntag
dabei: Jöllenbeck II scheiterte
in der Vorrunden-Gruppe 2
mit 1:5 Punkten, Jöllenbeck
III in der Gruppe 5 in Bünde
in der Überkreuz-Runde am
HT SF Senne. Dessen Trainer
MarcoMellmannmeinte: „Wir
hatten einen tollenTag inBün-
de mit der knappen Niederla-
ge gegen Spenge und dem
Sieg über Jöllenbeck III. Wir
haben ein sehr gutes Turnier
gespielt. Und für die Jungs
war es eine tolle Erfahrung.“

Das Verbandsliga-Team der TSG Altenhagen-Heepen, hier mit Julian Niehaus, streckte sich im Fi-
nale gegen den TuS Spenge mächtig, verlor aber 9:10.

Die Besten im Tor

Bielefeld. Stella Schulz vom
TuS 97 III und Arne Plass
vom TSV Oerlinghausen wa-
ren während der Kreispokal-
Endrunde die besten zwi-

schen den Pfosten. Die Kee-
per wurden von zwölf Traine-
rinnen und Trainern zur bes-
ten Torhüterin, respektive
zum besten Torwart gewählt.

Beste auf der Torejagd

Beste Spielerin ist sie, erfolg-
reichste Torschützin während
der Endrunde im Handball-
Kreispokal auch. Die Jöllen-
beckerin Dana Olbina traf al-

lein in der Endrunde elf Mal.
Bei den Männern gewann Ja-
kob Ludwig von der TSG Al-
tenhagen-Heepen mit neun
Treffern den Pokal.

Die besten Spieler

Bielefeld. Ehre, wem Ehre ge-
bührt: Dana Olbina aus dem
Jöllenbecker Drittliga-Team
und TuS Spenges Bjarne
Schulz haben bei den Exper-

ten den größten Eindruck hin-
terlassen. Sie wurden als bes-
teSpielerinundalsbesterSpie-
ler des Kreispokals 2024 aus-
gezeichnet.

Festspiele der Jöllenbecker Frauen
Handball-Kreispokal: Das Drittliga-Team des TuS 97 verteidigt seinen Titel beim NW-Kreispokal mit einem 15:7

gegen den TSV Oerlinghausen. Beinahe hätte es ein reines „Jürmker“ Finale gegeben.

Von Uwe Kleinschmidt
und Andreas Zobe (Fotos)

Bielefeld. Eine sportliche Sen-
sation in Form einer Nieder-
lageder Jöllenbeckerinnenbot
der Handball-Kreispokal 2024
nicht. Das einzige Drittliga-
Team im Feld der Frauen
rauschte nur so durch das Tur-
nier, hielt auch den bemer-
kenswertenWiderständen ins-
besondere zweier Verbandsli-
ga-Mannschaften stand und
verteidigteschließlichmitdem
15:7-Finalerfolg über den TSV
Oerlinghausen den Titel aus
dem Vorjahr.
Jöllenbecks Kapitänin Lina

Horstmann übernahm an Stel-
le der kurzfristig erkrankten
Jana Brennecke den heiß be-
gehrtenPokalundmeintefreu-
destrahlend: „Wir haben uns
das verdient, weil wir jedes
einzelne Spiel ernstgenom-
men haben. Das ist jetzt auch
ein schönes Zeichen für die
Entwicklung, die wir jede ein-
zeln und als Mannschaft in
den vergangenenMonaten ge-
nommen haben. Und es war
besonders, weil wir mit Jana,
Emma, Larissa und Svea noch
vier ganz wichtige Spielerin-
nen ersetzen mussten. Jetzt
geht es mit viel Selbstvertrau-
en in die Vorbereitung auf die
3. Liga.“
Die Vorrunde in heimischer

Halle hatten die Jöllenbecke-
rinnenmit unzweifelhaft deut-
lichen Siegen durchlaufen, in
der Finalrunde galt es noch
die beiden Herforder Teams
des VfL und der TG Herford
sportlich beiseite zu schieben.
Gegen den VfL gab es ein 21:4,
die Nuss TG Herford war beim
13:7 etwas schwerer zu kna-
cken. Aber der offensiven 3:3-

Deckungsvariante hatte in je-
weils einmal 20 Minuten kein
Gegner stand halten können.
Trainer Heiko Ruwe meinte:
„Wir wollten in Bewegung
kommen und ans Laufen. Das
ist uns gelungen. Die Mann-
schaft hat es sehr gut ge-
macht. Trotz der Favoriten-
stellung, was nicht selbstver-
ständlich ist.“

Im Heckwasser der ersten
Mannschaft bot auch die
Zweitvertretung des TuS 97
eine couragierte Vorstellung.
Die endete erst „vom Punkt“:
Das „Halbfinale“ gegen den
TSV Oerlinghausen hatte Ma-
rie Schneider mit ihrem Tref-
fer zum 13:13 zwei Sekunden
vor Schluss ins Siebenmeter-
werfen gebracht. Hier aller-

dings hatten die Jöllenbecke-
rinnen einen Fehlwurf zu viel.
Oerlinghausen sicherte sich
die Lizenz zum Endspiel. Jöl-
lenbeck-II-Trainer Marius
Mühlbeier meinte dennoch
stolz: „Wenn ich das ganze
Turnier sehe, haben wir es
super gemacht. Die Art und
Weise war top. Das war mir
wichtiger als die Ergebnisse.

Wir wollen Schwung mitneh-
men in die Liga und das kön-
nen wir jetzt. Das Siebenme-
terwerfen hat halt auch im-
mer mit Glück zu tun und das
hatten wir eben nicht.“
DiedritteJöllenbeckerFrau-

en-Mannschaft überzeugte
ebenfalls,durchschrittdieVor-
runde mit einem beachtlichen
11:10 über die TG Herford als

Erste, zog dann aber gegen
die zweite und eben Oerling-
hausen den Kürzeren. Es wa-
ren also auch Jöllenbecker
Festspiele bei den Frauen. Der
TuS 97 stellte die komplette
Bielefelder Fraktion am Sonn-
tag. Altenhagen-Heepen, Sen-
ne, EGBundBrakewarennach
den Vorrunden bereits ausge-
schieden.

Titel verteidigt: Die Jöllenbecker Drittliga-Frauen verdienten sich den Titel mit spektakulärem Handball und jeder Menge Tore. Foto: Andreas Zobe

Lokalsport MONTAG
8. JANUAR 2024


